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Prof. Dr. Lena Steinhoff
Universität Paderborn

Willkommen zum VHB-Nachwuchsbarometer 2024
Vorwort

Liebe Nachwuchswissenscha�ler:innen, liebe Kolleg:innen, liebe Leser:innen,

Nachwuchsförderung ist ein wich�ges Ziel des Verbands der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer für
Betriebswirtscha� e. V. (VHB), denn die zukün�ige Entwicklung der BWL lebt maßgeblich von der Förderung ihrer
Wissenscha�ler:innen in frühen Karrierephasen. Den wissenscha�lichen Nachwuchs zielgerichtet zu fördern setzt ein
umfassendes Verständnis der Situa�on und der Perspek�ven der Nachwuchswissenscha�ler:innen voraus.

In diesem Sinne freue ich mich, Ihnen stellvertretend für den VHB-Gesamtvorstand und die Arbeitsgruppe Nachwuchs im
VHB das „VHB-Nachwuchsbarometer 2024: Studie zum wissenscha�lichen Nachwuchs in der Betriebswirtscha�slehre im
deutschsprachigen Raum“ zu präsen�eren. Dieses erste VHB-Nachwuchsbarometer fasst die Ergebnisse zweier dezidierter
Befragungsstudien in 2021 und 2024 unter Nachwuchswissenscha�ler:innen in der BWL im deutschsprachigen Raum
zusammen. Es liefert somit eine BWL-spezifische empirische Datengrundlage für den wissenscha�spoli�schen Diskurs und
lädt ein zu einer Selbstreflexion der wissenscha�lichen Community innerhalb der BWL.

Die VHB-Nachwuchsbefragung wurde ini�iert von der Arbeitsgruppe Nachwuchs im VHB. Sie richtet sich an den
wissenscha�lichen Nachwuchs (Prädocs, Postdocs, Habilitand:innen, Juniorprofessor:innen sowie frisch berufene W2/W3-
Professor:innen) in der BWL im deutschsprachigen Raum. Ziel der Befragung ist die Erhebung eines breiten S�mmungsbildes,
das über die Hochschulen sowie die Teildisziplinen der BWL hinausgeht. Die Nachwuchsbefragung 2021 fand im Dezember
2020/Januar 2021 sta�. Die Nachwuchsbefragung 2024 wurde im Dezember 2023/Januar 2024 durchgeführt.

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre, interessante Erkenntnisse und wertvolle Denkanstöße.

Vorstandsmitglied für das Ressort Nachwuchsarbeit, Sprecherin der Arbeitsgruppe Nachwuchs
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Überblick
Kernergebnisse

Das VHB-Nachwuchsbarometer basiert auf den Nachwuchsbefragungen 2024 und 2021. In 2024 haben n = 243 Nachwuchswissenscha�ler:innen an der
Befragung teilgenommen, in 2021 waren es n = 432.

Überblick über den wissenscha�lichen Nachwuchs in der BWL
Ein Vergleich der Zusammensetzung beider S�chproben zeigt einige Unterschiede. So ist in 2024 ein höherer Frauenanteil sowie ein etwas höheres Lebensalter
sowie akademisches Alter der Befragten zu beobachten. In Bezug auf die fachlichen Schwerpunkte sind die am stärksten vertretenen Wissenscha�lichen
Kommissionen (WKs) in der Nachwuchsbefragung 2024 Marke�ng, Rechnungswesen sowie Technologie, Innova�on und Entrepreneurship. In 2021 stellten
Marke�ng, Wirtscha�sinforma�k und Rechnungswesen die meisten Teilnehmer:innen.

Betrachtet man die Karrierephasen der Befragten, bleibt die Anzahl der Juniorprofessor:innen konstant, während der Anteil der Postdocs/Habilitand:innen leicht
zunimmt und der Anteil der Doktorand:innen abnimmt. Knapp 90 % der Befragten sind an staatlichen Universitäten beschä�igt, was deren dominierende Rolle
im deutschsprachigen Raum unterstreicht.

Wissenscha�liches Arbeitsumfeld
Haushaltstellen machen den Großteil der Nachwuchsstellen aus, knapp ein Dri�el aller Stellen ist zumindest teilweise extern finanziert. Während
Nachwuchswissenscha�lerinnen häufiger in Teilzeit beschä�igt sind als ihre Kollegen, nimmt der Anteil der befristet Beschä�igten insgesamt leicht ab. Die
Nachwuchswissenscha�ler:innen verbringen etwa 40 % ihrer Arbeitszeit im Homeoffice und benö�gen rund eine halbe Stunde, um von ihrem Hauptwohnort
zum Arbeitsplatz zu gelangen.

Auf demWeg zur Qualifizierung ist die kumula�ve Promo�on immer häufiger das Mi�el der Wahl. Während die Vereinbarung formaler Zielvereinbarungen
insgesamt rückläufig ist, stehen bei den Leistungszielen erwartungsgemäß Publika�onen im Mi�elpunkt, insbesondere deren Qualität. In diesem Zusammenhang
ist es besonders herausfordernd, dass dem Nachwuchs im Arbeitsalltag zu wenig Zeit zum Forschen bleibt; über die Häl�e der Befragten ist mit ihrem Zeitbudget
für die Forschung nicht zufrieden.
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Die interna�onale Mobilität ist ges�egen, wobei die USA, die Niederlande und das Vereinigte Königreich beliebte Ziele darstellen. Zur interna�onalen Vernetzung
zählt auch der Besuch von Konferenzen, hierfür würde sich die Mehrheit der Befragten finanzielle Unterstützung wünschen, ebenso wie für die Teilnahme an
Doktorand:innenkursen.

Forschung und Lehre
Die Publika�onserfahrung des wissenscha�lichen Nachwuchses nimmt zu, insbesondere bei den Frauen. In der Nachwuchsbefragung 2024 kann fast die Häl�e
der Befragten bereits mindestens einen Publika�onserfolg in einer A+- oder A-Zeitschri� vorweisen, wobei der Anteil unter den Männern höher liegt als unter
den Frauen. Hinsichtlich der Einschätzung verschiedener Publika�onsprofile zeigen sich Unterschiede zwischen den WKs. In der BWL sind Publika�onen mit bis
zu fünf Koautor:innen üblich, während Alleinautorenscha�en die Ausnahme bilden.

Neben dem Publizieren beschä�igt sich der wissenscha�liche Nachwuchs mit der Einwerbung von Dri�mi�eln sowie verstärkt auch mit der Erstellung von
Gutachten. Für rund 90 % der Befragten ist darüber hinaus die Lehre wich�ger Bestandteil des wissenscha�lichen Tagesgeschä�s. Als zusätzliche Ak�vität kommt
für immer mehr Nachwuchswissenscha�ler:innen die persönliche Wissenscha�skommunika�on hinzu, insbesondere über LinkedIn.

Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs
Die Zufriedenheit mit der beruflichen Situa�on ist erwartungsgemäß am höchsten unter den Befragten, die den Sprung auf die Lebenszeitprofessur geschafft
haben. Die geringste Zufriedenheit ist hingegen in der von Unsicherheit geprägten Phase zwischen Promo�on und möglicher Professur zu beobachten.

Mehr als die Häl�e der Befragten verfolgt das Ziel, in der Wissenscha� zu bleiben. Der wissenscha�liche Nachwuchs bewertet sein Arbeitsumfeld insgesamt
posi�v, schätzt jedoch die Zukun�sperspek�ven in der Wissenscha� als begrenzt ein. Sehr gute Perspek�ven werden vor allem in der Wirtscha�, jedoch nicht an
inländischen Universitäten gesehen.

Leidenscha� für die Forschung und Entscheidungsfreiheit sind wich�ge Mo�vatoren für eine wissenscha�liche Karriere; Publika�onsdruck und mangelnde
Beschä�igungssicherheit hingegen demo�vieren. Auch der hohe Arbeitsumfang in der Wissenscha� wird zunehmend als Herausforderung empfunden, ebenso
wie die Vereinbarkeit von Karriere und Familien-/Privatleben.
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Für frisch berufene Professor:innen
(W2/W3) sind die Leidenscha�

für Forschung und die persönlichen
Weiterentwicklungsmöglichkeiten
in 2024 weniger mo�vierende

Faktoren als in 2021.
(Seite 35) Der Arbeitsumfang

in der Wissenscha�
wird über alle

Karrierephasen hinweg
in 2024 verstärkt als
demo�vierend
wahrgenommen.

(Seite 36)

Die Vereinbarkeit der wissenscha�lichen
Tä�gkeit mit dem Familien-/Privatleben
wird von den Befragten in 2024 deutlich
schlechter eingeschätzt als in 2021.

(Seite 37)

Die Relevanz der kumula�ven
Promo�on steigt weiter an,

in 2024 werden acht
von zehn Promo�onen
kumula�v verfasst.

(Seite 16)

Laut der Nachwuchsbefragung 2024 werden
weniger häufig formale Zielvereinbarungen mit

den Nachwuchswissenscha�ler:innen geschlossen.
(Seite 17)

Auslandsaufenthalte im Rahmen
der wissenscha�lichen Tä�gkeit
haben in 2024 zugenommen.

(Seite 19)

Bei der Publika�onserfahrung ist in 2024
ein deutlicher Ans�eg zu verzeichnen,
der unter den Nachwuchswissen-
scha�lerinnen höher ausfällt als

unter den Nachwuchswissenscha�lern.
(Seite 23)

Der wissenscha�liche Nachwuchs sammelt
in 2024 vermehrt bereits Erfahrung mit
der Begutachtung von Ar�keln in Fach-
zeitschri�en und Konferenzbeiträgen.

(Seite 27)

Immer mehr Nachwuchswissen-
scha�ler:innen betreiben persönliche
Wissenscha�skommunika�on; der

wich�gste Kanal hierfür ist
wie bereits in 2021 LinkedIn.

(Seite 29)
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Demografika der Befragten
Überblick über den wissenscha�lichen Nachwuchs in der BWL

Europäisches Ausland:
4,5 %

Außereuropäisches Ausland:
2,5 %

81,9 %

3,3 % 7,8 %

Ort der wissenscha�lichen Tä�gkeit

53,1 %

46,0 %

2024

0,9 %

40,3 %

58,7 %

2021

1,0 %

Geschlecht

Divers

Weiblich

Männlich

20212024

n = ca. 1.200n = ca. 1.000
Erreichte Nachwuchs-
wissenscha�ler:innen

n = 432n = 243Ne�os�chprobe
36,0 %24,3 %Rücklaufquote

S�chprobe

60,1 %

38,6 %

1,4 %

2024 2021

57,6 %

41,6 %

0,7 %

Familienstand

Ledig Ehe / Lebenspartnerschaft Sonstiges

Alter (Jahre)

2024

23 48Ø 33,0

2021

24 51Ø 31,8
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Fachliche Einordnung der Befragten
Überblick über den wissenscha�lichen Nachwuchs in der BWL

Die 18 Wissenscha�lichen
Kommissionen (WKs) im VHB:

BA-FI Bankbetriebslehre/Finanzierung
STEU Betriebswirtscha�liche

Steuerlehre
DLM Dienstleistungsmanagement
HSM Hochschulmanagement
INT Interna�onales Management
LOG Logis�k
MARK Marke�ng
NAMA Nachhal�gkeitsmanagement
ÖBWL Öffentliche Betriebswirt-

scha�slehre
OR Opera�ons Research
ORG Organisa�on
PERS Personal
PROD Produk�onswirtscha�
RECH Rechnungswesen
STRAT Strategisches Management
TIE Technologie, Innova�on

und Entrepreneurship
WI Wirtscha�sinforma�k
WEW Wissenscha�stheorie und Ethik

in der Wirtscha�swissenscha�

Fachliche Zuordnung zu den Wissenscha�lichen Kommissionen (WKs)

0,0

4,0

8,0

12,0

WK
MARK

WK
RECH

WK
WI

WK
TIE

WK
PERS

WK
ORG

WK
STEU

WK
ÖBWL

WK
NAMA

WK
STRAT

WK
OR

WK
BA-FI

WK
PROD

WK
LOG

WK
INT

WK
DLM

WK
WEW

Pr
oz
en
t(
%
)

Korrela�on zwischen der Teilnahme
an der VHB-Nachwuchsbefragung

und der Größe der WK:
2024: 0,77; 2021: 0,75

2024 2021

58,4 %

17,2 % 9,0 %

58,3 %

14,5 % 9,9 %

Betriebswirtschaftslehre Wirtschaftswissenschaften Wirtschaftsingenieurwesen

Studium vor der Promo�on (Top 3)

2024 2021
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Beschä�igungskennzahlen der Befragten
Überblick über den wissenscha�lichen Nachwuchs in der BWL

5,3 %

13,2 %

30,5 %

46,1 %

4,9 %

4,2 %

13,4 %

27,4 %

52,5 %

2,5 %

Frisch berufene:r
Professor:in (W2/W3)

Juniorprofessor:in

Postdoc/Habilitand:in

Doktorand:in

Sonstiges

Karrierephase

2024 2021

Davon mit Tenure Track:
2024: 72,0 %
2021: 65,7 %

Davon extern:
2024: 5,4 %
2021: 8,0 %

87,7 %

4,5 %

4,1 % 3,7 %

2024 2021

86,8 %

8,3 %
0,9 % 3,9 %

Ins�tu�on

Staatliche
Universität

Private
Universität

Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften

Sonstiges

Akademisches Alter (Jahre)

2024

0 18Ø 5,8

2021

0 19Ø 5,3
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Knapp 30 % der Nachwuchsstellen werden extern (mit-)finanziert

78,9 %

9,9 %
4,2 %

7,0 %

Extern (mit-)finanziert durch:

Drittmittel Privatwirtscha�

Promotions- Sonstiges
stipendium

70,8 %

15,6 %

13,6 %

Mi�elgeber der aktuellen Stelle (2024)

Haushaltsstelle der beschäftigenden Hochschule

Externer Mi�elgeber

Mischfinanzierung (Haushaltsstelle + externer Mittelgeber)

Wissenscha�liches Arbeitsumfeld
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Nachwuchswissenscha�lerinnen arbeiten häufiger in Teilzeit
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

68,7 %

16,9 %

7,8 %

6,6 %

60,6 %

20,2 %

8,7 %

10,6 %

76,7 %

14,2 %

6,7 %

2,5 %

100 % der
Arbeitszeit

75 % der
Arbeitszeit

50 % der
Arbeitszeit

Sonstiges

Umfang des Arbeitsvertrags (2024)

Insgesamt Weiblich Männlich

Befristung des Arbeitsvertrags

JA JA
NEIN NEIN

84,0 % 89,1 %

10,9 %16,0 %

2024 2021
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Nachwuchs verbringt rund 40 % der Arbeitszeit im Homeoffice
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

Die durchschni�liche prozentuale Arbeitszeit im Homeoffice
liegt bei 41 %. Von Doktorand:innen (37 %) zu Postdocs/
Habilitand:innen (45 %) steigt der Homeoffice-Anteil an.

Korrela�on zwischen Homeoffice-
Anteil und benö�gter Zeit
zum Arbeitsplatz: 0,34

Im Median beträgt die benö�gte Zeit 30 Minuten, um vom
Hauptwohnort zum Arbeitsplatz zu gelangen. Doktorand:innen

benö�gen im Median 25 Minuten, während Postdocs/
Habilitand:innen mit 38 Minuten etwas länger unterwegs sind.

35,4 %

23,9 %

14,8 %
18,7 %

7,2 %

0-20 % 21-40 % 41-60 % 61-80 % 81-100 %

Anteil Homeoffice an der
Gesamtarbeitszeit (2024)

36,9 %

21,0 %
14,9 %

3,1 %
6,6 %

2,2 %

14,8 %

0-20
Minuten

21-40
Minuten

41-60
Minuten

61-80
Minuten

81-100
Minuten

101-120
Minuten

121+
Minuten

Benö�gte Zeit vom Hauptwohnort
zum Arbeitsplatz (2024)
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Die kumula�ve Promo�on wird immer beliebter
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

(Voraussichtliche)
Promo�onsdauer:

2024: Ø 4,6 Jahre
2021: Ø 4,3 Jahre

Die gängigste Form der Promo�on ist die Einzelpromo�on mit
85 % (2024) bzw. 88 % (2021) der Promo�onen. Darüber hinaus
promovieren/promovierten 13 % (2024) bzw. 12 % (2021) des

Nachwuchses im Rahmen eines Graduierten- oder Promo�onskollegs.

Einschätzung der üblichen
Promo�onsdauer im
eigenen Fachbereich:

2024: Ø 4,5 Jahre
2021: Ø 4,4 Jahre

79,1 %

20,9 %

73,2 %

26,8 %

Kumulativ Monographie

Art der Promo�on

2024 2021
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Bei Zielvereinbarungen stehen Publika�onen im Mi�elpunkt
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

Sowohl die Qualität als
auch die Quan�tät von
Publika�onen sind häufig

Bestandteil von
Zielvereinbarungen.

Qualifika�ons-/Leistungs-/Zielvereinbarungen im
Rahmen der wissenscha�lichen Tä�gkeit

42,8 % 57,2 %2024 202157,6 % 42,4 %

Ja Nein

96,2 %

70,2 %

40,4 %

32,7 %

Forschung

Lehre

Akademische
Selbstverwaltung

Drittmitteleinwerbung

Inhalt der Qualifika�ons-/Leistungs-/
Zielvereinbarungen (Mehrfachauswahl; 2024)

Die wich�gsten Elemente in
Zielvereinbarungen (2024) Ranking Publika�onen

Lehrveranstaltungdurchführung

Anzahl Publika�onen

Lehrdeputat
Lehrinnova�on

Habilita�on

Gremienarbeit

Dri�mi�el einwerben
Dri�mi�el beantragen

Engagement

Betreuung von Abschlussarbeiten

Lehrqualifika�on
Forschungsprojekte Lehrevalua�on

Promo�on
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Dem Nachwuchs bleibt zu wenig Zeit zum Forschen
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

47,0 %

63,3 %

68,4 %

66,8 %

61,4 %

Forschung

Lehre

Akademische
Selbstverwaltung

Drittmittel-
einwerbung

Sonstiges

Zufriedenheit mit dem IST-Zustand der
Arbeitszeitverwendung (% „Ja“; 2024)

Differenz
IST – SOLL

SOLL: Ø-Verwendung
der Arbeitszeit laut
Arbeitsvertrag (%)

IST: Ø-Verwendung
der Arbeitszeit (%)Tä�gkeitsbereich

– 9,7 Prozentpunkte54,3 %44,6 %Forschung

+ 0,7 Prozentpunkte29,1 %29,8 %Lehre

+ 2,8 Prozentpunkte8,3 %11,1 %Akademische
Selbstverwaltung

+ 2,7 Prozentpunkte4,4 %7,1 %Dri�mi�el-
einwerbung

+ 3,5 Prozentpunkte3,9 %7,4 %Sons�ges

Verwendung der Arbeitszeit nach
Tä�gkeitsbereichen: IST und SOLL (2024)
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Die interna�onale Mobilität des Nachwuchses nimmt zu
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

Von denjenigen Befragten, die bisher nicht im Rahmen ihrer wissenscha�lichen Tä�gkeit im Ausland
gearbeitet haben, ziehen es laut der Befragung von 2024 72 % in Erwägung (44 % weltweit, 28 % europaweit).

2021 waren es 69 % (53 % weltweit, 16 % europaweit).

41,2 % 58,8 %2024 202134,0 % 66,0 %

Ja Nein

Auslandsaufenthalte im Rahmen der
bisherigen wissenscha�lichen Tä�gkeit

29,0 %

7,0 %

22,0 %

31,0 %

11,0 %

Mehr als 12 Monate

7-12 Monate

4-6 Monate

1-3 Monate

Weniger als 1 Monat

Dauer der Auslandsaufenthalte (2024)
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USA und Niederlande beliebteste Ziele für Auslandsaufenthalte
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

Top 5-Länder für Auslandsaufenthalte Zielländer für Auslandsaufenthalte
(Gesamt 2021 und 2024)
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USAIrland Israel

Finnland
Irland

Ungarn
Luxemburg

Singapur

Südafrika
Türkei

Mexiko
Japan

Tschechien

Hongkong
Island

Südkorea

Portugal
SlowenienPeru

DänemarkSchweden

China

Frankreich
NorwegenBelgien

Spanien

Niederlande
Italien

AustralienNeuseeland

Kanada

Liechtenstein

UKUSA

26,3 %

Niederlande

11,2 %
UK

7,6 %2021

Dänemark

6,3 %
Australien

4,9 %

USA

24,8 %

Niederlande

9,2 %

UK

9,2 %
2024

Dänemark

8,5 %

Frankreich/
Australien

5,0 %
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Der Wunsch nach finanzieller Förderung ist groß
Wissenscha�liches Arbeitsumfeld

58,5 %

35,4 %

24,6 %

67,7 %

9,2 %

56,0 %

39,3 %

29,8 %

42,9 %

20,2 %

Konferenzen Open-Access-
Publikationen

VHB-Tagungen VHB-ProDok-Kurse Keine finanzielle
Unterstützung benötigt

Wunsch nach finanzieller Unterstützung durch den VHB
(Mehrfachauswahl; 2024)

Doktorand:in Postdoc/Habilitand:in/
Juniorprofessor:in

Im Durchschni� können die Befragten
2,6 Konferenzen/Tagungen pro

Jahr besuchen (2024).

VHB-ProDok ist das Weiterbildungsangebot
des VHB zur Unterstützung der Ausbildung

von Doktorand:innen in der
Betriebswirtscha�slehre: VHB-ProDok.

71 % der Befragten haben KEIN
eigenes Budget (ohne W2/W3; 2024).
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Die Publika�onserfahrung nimmt zu, insbesondere bei Frauen
Forschung und Lehre

46 % (2024) bzw. 61 % (2021) der befragten
Doktorand:innen haben noch keinen Beitrag in einer

Fachzeitschri� publiziert. Unter Postdocs, Habilitand:innen
und Juniorprofessor:innen liegt der Wert bei 2 % (2024; 2021).

Publika�onen stellen die größte Herausforderung für
den wissenscha�lichen Nachwuchs dar. Sie wurden
2024 von 73 % und 2021 von 76 % der Befragten
als belastende Herausforderung wahrgenommen.

23 % der männlichen und
10 % der weiblichen Befragten
haben bereits zehn oder mehr
Beiträge publiziert (2024).

77,4 %

33,3 %

19,3 %

24,7 %

72,1 %

38,5 %

18,3 %

15,4 %

83,3 %

32,5 %

19,2 %

31,6 %

Insgesamt Weiblich Männlich

2024

Ja

1-3
Publikationen

4-6
Publikationen

7+
Publikationen

Publika�onserfahrung in wissenscha�lichen Fachzeitschri�en

2021
66,1 %

26,9 %

16,8 %

22,5 %

57,0 %

27,9 %

14,5 %

14,5 %

73,0 %

26,2 %

19,4 %

27,5 %

Insgesamt Weiblich Männlich
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Publika�onserfolge in A+- und A-Zeitschri�en nehmen zu
Forschung und Lehre

Der Anteil der Nachwuchswissenscha�ler:innen, die
bereits eine A+- oder A-Publika�on vorweisen
können, ist nach wie vor bei Männern (50 %)

höher als bei den Frauen (41 %; 2024).

Die Korrela�on zwischen dem Vorhandensein mindestens
einer A+- oder A-Publika�on der:des Nachwuchs-
wissenscha�ler:in und mindestens einer A+- oder

A-Publika�on der:des Promo�onsbetreuer:in beträgt 0,42.

48,6 %
43,3 %40,5 % 39,1 %

49,5 %
45,9 %

2024 2021

Insgesamt Weiblich Männlich

Anteil der Befragten mit mindestens
einer A+- oder A-Publika�on

71,6 % 72,1 %71,8 % 73,6 %71,0 % 71,7 %

2024 2021

Insgesamt Weiblich Männlich

Anteil der Befragten mit mindestens
einer B-Publika�on
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Forschungsstärke wird in den WKs unterschiedlich eingeschätzt
Forschung und Lehre

16 % (2024) bzw. 18 % (2021) der Befragten
halten die Kennzahlenorien�erung für (eher) gut
für die Forschungsqualität, während 57 % (2024)

bzw. 52 % (2021) dies (eher) ablehnen.

Publika�onen sind eine von mehreren Dimensionen
in der Bewertung der Leistungen von Wissen-
scha�ler:innen, mehr Infos dazu finden Sie hier.
Das aktuelle VHB-Ra�ng 2024 für Publika�ons-

medien können Sie hier abrufen.

76 % (2024) bzw. 79 % (2021) der Nachwuchs-
wissenscha�ler:innen finden Publika�onsra�ngs (eher)

wich�g für ihre Arbeit in der Wissenscha�.

33,7 %

46,9 %

26,7 %

62,5 %

28,6 %

49,3 %

51,8 %

68,0 %

60,0 %

42,5 %

Insgesamt

WK MARK

WK RECH

WK TIE

WK PERS

Kandidat:in 1 hat zwei A-Publi-
ka�onen und keine B-Publika�on.

27,2 %

31,3 %

33,3 %

20,8 %

33,3 %

50,7 %

48,2 %

32,0 %

40,0 %

57,5 %

Kandidat:in 2 hat keine A-Publi-
ka�on und acht B-Publika�onen.

2024 2021

39,1 %

21,9 %

40,0 %

16,7 %

38,1 %

Ich halte Kandidat:in 1 und
Kandidat:in 2 für gleicher-
maßen forschungsstark.

Wen schätzen Sie als forschungsstärker ein?
Einschätzung der Befragten insgesamt und in den vier teilnahmestärksten Wissenscha�lichen Kommissionen (WKs) 2024

Diese Op�on war in der Befragung
von 2021 noch nicht vorhanden.
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Publika�onen mit bis zu fünf Koautor:innen sind die Regel
Forschung und Lehre

58 % der bisherigen Veröffentlichungen des wissenscha�lichen Nach-
wuchses wurden mit Promo�onsbetreuer:in als Koautor:in veröffentlicht.

95,2 %

4,8 %

Ja Nein

Anteil der Befragten mit Publika�onen
in Koautorenscha� (2024)

6,2 %

67,4 %

14,6 %

11,8 %

0 Koautor:innen

1-5 Koautor:innen

6-9 Koautor:innen

10+ Koautor:innen

Anzahl der bisherigen Koautor:innen
(ohne Promo�onsbetreuer:in)
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Nachwuchs sammelt Erfahrungen mit Dri�mi�eln und Gutachten
Forschung und Lehre

2021

1. Privatwirtscha� (12,7 %)
2. BMBF (9,3 %)
3. DFG (8,8 %)
4. S��ungen (5,1 %)
5. EU (2,8 %)

2024

1. BMBF (10,7 %)
2. DFG (9,5 %)
2. Privatwirtscha� (9,5 %)
4. S��ungen (8,6 %)
5. EU (6,6 %)

Der Großteil der Gutachten en�ällt auf Ar�kel in Fachzeitschri�en
(2024: 50 %; 2021: 53 %) und Konferenzbeiträge (2024: 48 %;
2021: 43 %). Mit der Begutachtung von Förderanträgen haben
erwartungsgemäß mit 2 % (2024) bzw. 4 % (2021) nur wenige

Nachwuchswissenscha�ler:innen bereits Erfahrung.

79,0 %

21,0 %

Ja Nein

71,2 %

28,8 %

Anteil der Befragten mit Erfahrung als Gutachter:in

2024 2021

Top 5-Dri�mi�elgeber (Mehrfachauswahl)

44,4 %
55,6 %

42,7 %
57,3 %

Ja Nein
2024 2021

Anteil der Befragten, die bisher
Dri�mi�el eingeworben haben
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Die Lehre gehört für den Nachwuchs zum Tagesgeschä�
Forschung und Lehre

Lehrevalua�onen als wich�ges Feedback-
Instrument für den Nachwuchs (2024):

88 % der Befragten empfinden
Lehrevalua�onen als (eher) wich�ges

persönliches Feedback.

Für 64 % haben Lehrevalua�onen
(eher) einen Einfluss auf die eigene Lehre.

28 % fühlen sich allerdings von Lehr-
evalua�onen (eher) unter Druck gesetzt.

88,9 %

11,1 %

Anteil der Befragten mit Tä�gkeit in der Lehre (2024)

Ja Nein

52,8 %
47,2 %

Anteil der Lehrenden, die sich für ihre Lehrtä�gkeit fortbilden (2024)

Ja Nein
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Persönliche Wissenscha�skommunika�on wird immer wich�ger
Forschung und Lehre

Für berufliche Zwecke genutzte Social-Media-Kanäle (Mehrfachauswahl)

2024 2021

LinkedIn stärkt seine Posi�on als
wich�gster Social-Media-Kanal für
die Wissenscha�skommunika�on.

Auch der VHB ist auf LinkedIn vertreten,
folgen Sie uns: VHB auf LinkedIn.

85,8 %

50,6 %

12,9 %

8,2 %

6,4 %

2,1 %

10,3 %

LinkedIn

ResearchGate

X (ehemals Twitter)

Instagram

XING

Facebook

Keine

60,8 %

51,2 %

19,7 %

5,8 %

3,0 %

8,7 %

21,2 %
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Mit der Langfristperspek�ve steigt die Zufriedenheit
Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs

8,9 %

4,1 %

13,0 %

38,5 %

9,1 %

38,4 %

37,8 %

44,4 %

39,1 %

38,5 %

39,1 %

25,9 %

17,6 %

11,1 %

30,4 %

7,7 %

21,0 %

22,3 %

32,4 %

33,3 %

4,3 %

15,4 %

23,5 %

1 2 3 4 5

4,5 %

8,1 %

11,1 %

13,0 %

7,4 %

0,0 % 20,0 % 40,0 % 60,0 % 80,0 % 100,0 %

Doktorand:innen

Habilitand:innen
Postdocs/

Juniorprofessor:innen
ohne Tenure Track

Juniorprofessor:innen
mit Tenure Track

Frisch berufene
Professor:innen

(W2/W3)

Insgesamt

Aktuelle Zufriedenheit mit der beruflichen Situa�on (2024)

Vollumfänglich zufrieden (1) Eher zufrieden (2) Weder noch (3) Eher nicht zufrieden (4) Überhaupt nicht zufrieden (5)

2,75

2,65

2,81

3,03

3,11

2,00
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Gutes Arbeitsumfeld mit begrenzter Zukun�sperspek�ve

Bessere Vernetzung:
2021 fühlten sich 42 % der
weiblichen Befragten in der
Wissenscha� (eher) gut
vernetzt, 2024 waren es
schon 57 %.Unter den

männlichen Befragten ist
ein geringerer Ans�eg von

45 % auf 46 % zu verzeichnen.

Mangelnde Zukun�sperspek�ve
als Herausforderung:

40 % der Frauen und 30 % der
Männer sahen 2021 ihrer Zukun�
in der Wissenscha� (eher) nicht

hoffnungsvoll entgegen. Mi�lerweile
(2024) sind es sogar 47 % der
Frauen und 33 % der Männer.

Einschätzung des ins�tu�onellen und persönlichen Arbeitsumfelds

Ich fühle mich durch Wirtscha� und Poli�k
in meiner Forschungstä�gkeit gut unterstützt.

Meine aktuelle Ins�tu�on unterstützt mich op�mal.

Mein Arbeitsumfeld ist durch eine gute Arbeitsat-
mosphäre und einen wertschätzenden Umgang
miteinander geprägt.

Ich bin in der Wissenscha� gut vernetzt.

Die Arbeit als Wissenscha�ler:in macht mir Freude.

Ich bin stolz darauf, in der Wissenscha� zu arbeiten.

Ich sehe meiner Zukun� in der Wissenscha�
hoffnungsvoll entgegen.

Vollumfänglich (1) 2 3 4 Überhaupt nicht (5)

2024 2021

2,71

1,67

2,67

3,32

2,08

2,92

1,94

2,77

2,831,72

3,57

1,78

3,05

2,21

Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs
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Verbleib in der Wissenscha� im Karriereverlauf erstrebenswerter

24 % der Männer
und nur 14 % der

Frauen (2024) ha�en
zu Beginn das
konkrete Ziel,
dauerha� in der
Wissenscha�
zu bleiben.

52 % der Männer
und 46 % der Frauen
(2024) haben derzeit
das konkrete Ziel,
dauerha� in der
Wissenscha�
zu bleiben.

Haben Sie zu Beginn das Ziel gehabt, dauerha� in der Wissenscha� zu bleiben?

Haben Sie derzeit das Ziel, dauerha� in der Wissenscha� zu bleiben?

19,8 %

50,2 %
30,0 %

Ja, es war mein
konkretes Ziel

Ja, ich habe es in
Erwägung gezogen

Nein

2024

16,0 %

50,8 %
33,2 %

Ja, es war mein
konkretes Ziel

Ja, ich habe es in
Erwägung gezogen

Nein

2021

51,9 %
30,9 %

17,3 %

Ja, es ist mein
konkretes Ziel

Ja, ich ziehe es
in Erwägung

Nein

2024

66,5 %

33,5 %

Ja Nein

2021

Eine mi�lere Op�on war in der Befra-
gung von 2021 noch nicht vorhanden.

Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs
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Top-Perspek�ven – aber vor allem in der Wirtscha�

2,9 %

9,5 %

11,9 %

40,7 %

26,7 %

46,1 %

30,9 %

35,8 %

24,7 %

27,6 %

32,1 %

14,0 %

31,7 %

12,8 %

19,3 %

6,6 % 1,95

2,76

14,0 %

4,1 %

5,8 %

2,9 %

0,0 %20,0 %40,0 %60,0 %80,0 %100,0 %

2,56

3,27

15 234

Sehr gut (1) Eher gut (2) Weder noch (3) Eher schlecht (4) Sehr schlecht (5)

An Universitäten
im Inland

An Universitäten
im Ausland

An Hochschulen
für Angewandte
Wissenschaften

Außerhalb der
Wissenscha�
im Inland

5,1 %

13,1 %

11,9 %

33,3 %

25,8 %

36,9 %

34,6 %

42,9 %

30,0 %

29,4 %

26,2 %

16,3 %

31,2 %

15,0 %

16,6 %

5,8 %

7,9 %

5,6 %

10,7 %

1,6 %

0,0 % 20,0 % 40,0 % 60,0 % 80,0 % 100,0 %

1,99

2,80

2,63

3,11

51 432

Beurteilung der beruflichen Karriereperspek�ven
2024 2021

Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs
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Arbeiten in der Wissenscha�: Mo�vatoren

Die Top-6 Mo�vatoren sind unter Doktorand:innen
am schwächsten ausgeprägt und nehmen in

der Tendenz mit der Karrierestufe zu.

Mo�vierende Faktoren der wissenscha�lichen Tä�gkeit
Die genannten Faktoren wurden auf einer Skala von 1 – sehr mo�vierend bis 5 – sehr demo�vierend gemessen. Die nachfolgenden Grafiken zeigen
die Top 6 Mo�vatoren. Je weiter außen ein Wert im Netz angesiedelt ist, desto mo�vierender ist der Faktor in der Wahrnehmung der Befragten.

Doktorand:in Postdoc /
Habilitand:in

Juniorprofessor:in Frisch berufene:r
Professor:in (W2/W3)

1,0

1,5

2,0

2,5

Flexibilität der
Arbeitszeit

Persönliche
Weiterentwicklungs-

möglichkeiten

Interessante /
Verantwortungsvolle
Arbeitsaufgaben

Entscheidungsfreiheit bzgl. des
Forschungsschwerpunktes

Leidenschaft für
Forschung

Leidenschaft für
Lehre

2024

1,0

1,5

2,0

2,5

Flexibilität der
Arbeitszeit

Persönliche
Weiterentwicklungs-

möglichkeiten

Interessante /
Verantwortungsvolle
Arbeitsaufgaben

Leidenschaft für
Forschung

Leidenschaft für
Lehre

Entscheidungsfreiheit bzgl. des
Forschungsschwerpunktes

2021
Bei W2/W3 hat sich
das Profil von 2021 zu
2024 stark verändert.

Persönliche Weiterentwicklung
mo�viert insbesondere
Juniorprofessor:innen.

Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs
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Arbeiten in der Wissenscha�: Demo�vatoren

Doktorand:in Postdoc /
Habilitand:in

Juniorprofessor:in Frisch berufene:r
Professor:in (W2/W3)

Demo�vierende Faktoren der wissenscha�lichen Tä�gkeit
Die genannten Faktoren wurden auf einer Skala von 1 – sehr mo�vierend bis 5 – sehr demo�vierend gemessen. Die nachfolgenden Grafiken zeigen
die Top 6 Demo�vatoren. Je weiter außen ein Wert im Netz angesiedelt ist, desto demo�vierender ist der Faktor in der Wahrnehmung der Befragten.

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

Verdienst-
möglichkeiten

Beschäftigungs-
sicherheit

Arbeitsumfang

Karrierechancen

Zweifel an eigener
fachlicher Eignung

Publikationsdruck

2024

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

Verdienst-
möglichkeiten

Beschäftigungs-
sicherheit

Arbeitsumfang

Karrierechancen

Zweifel an eigener
fachlicher Eignung

Publikationsdruck

2021
Publika�onsdruck und mangelnde Beschä�i-
gungssicherheit in den frühen Karriere-
phasen sind die größten Demo�vatoren.

Demo�va�on durch
hohen Arbeitsumfang
hat stark zugenommen.

Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs
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Vereinbarkeit von Karriere und Familie wird herausfordernder

Nachwuchswissenscha�lerinnen mit Kind(ern)
übernehmen im Durchschni� rund 65 %
der Kinderbetreuung, bei den Nachwuchs-
wissenscha�lern mit Kind(ern) sind es circa

36 % (2024). Damit liegt die Verteilung der Care-
Arbeit unter den Geschlechtern nah an den

bundesdeutschen Durchschni�swerten: Desta�s.

Anteil bei der Care Arbeit
in Haushalten mit Kindern
in Deutschland (2022)

Anteil bei der
Kinderbetreuung

(2024)

61,1 %65,4 %Frauen

38,9 %35,7 %Männer

Vergleich der Betreuungsanteile mit
bundesdeutschem Durchschni�

2021 konnten 56 % der Männer ihre wissen-
scha�liche Tä�gkeit (eher) gut mit ihrem

Familien- und Privatleben vereinbaren. 2024
sind es nur noch 46 %. Die Abnahme unter den
Frauen ist von 61 % auf 36 % noch stärker.

72,2 %

12,1 %

15,8 %

69,9 %

14,6 %

15,6 %

75,4 %

9,3 %

15,2 %

2024

Insgesamt Weiblich Männlich

Kein Kind

Ein Kind

Zwei Kinder
oder mehr

Anzahl der Kinder

75,4 %

11,2 %

13,5 %

75,8 %

12,1 %

12,1 %

75,0 %

10,8 %

14,2 %

2021

Perspek�ven für den wissenscha�lichen Nachwuchs
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VHB-Nachwuchsbarometer 2024
Glossar

38|39

Veröffentlichung in einer Fachzeitschri� der Kategorie A+, der
höchsten Kategorie im VHB-Ra�ng 2024. Sie beinhaltet heraus-
ragende und weltweit führende wissenscha�liche Zeitschri�en im
Fach BWL.

Veröffentlichung in einer Fachzeitschri� der Kategorie A, der
zweithöchsten Kategorie im VHB-Ra�ng 2024. Sie beinhaltet
führende wissenscha�liche Zeitschri�en im Fach BWL.

Veröffentlichung in einer Fachzeitschri� der Kategorie B, der dri�-
höchsten Kategorie im VHB-Ra�ng 2024. Sie beinhaltet wich�ge
und angesehene wissenscha�liche Zeitschri�en im Fach BWL.

Die Abkürzung BWL steht für Betriebswirtscha�slehre. Die BWL
ist eine wirtscha�swissenscha�liche Disziplin, ihr Forschungs- und
Lehrgegenstand ist der Betrieb bzw. das Unternehmen. Die BWL
umfasst mehrere fachliche Teildisziplinen (siehe auch WK).

Juniorprofessuren sind zeitlich befristet. Eine Juniorprofessur mit
Tenure Track beinhaltet die Op�on, bei posi�ver Evaluierung im
Anschluss an die Juniorprofessur (W1) eine ordentliche Professur
auf Lebenszeit (W2 oder W3) zu erhalten. Bei einer
Juniorprofessur ohne Tenure Track ist diese Op�on nicht
vorgesehen.

Die Abkürzung VHB steht für Verband der Hochschullehrerinnen
und Hochschullehrer für Betriebswirtscha� e. V. Der VHB ist eine
lebendige Pla�orm für wissenscha�lichen Austausch, Vernetzung
und Nachwuchsförderung in allen Bereichen der BWL.

A+-Publika�on

A-Publika�on

B-Publika�on

BWL

Juniorprofes-
sur mit/ohne
Tenure Track

VHB

Er setzt sich aus rund 3.000 Mitgliedern zusammen, die wissenscha�lich
auf dem Gebiet der Betriebswirtscha�slehre forschen und lehren. Ziel des
VHB ist die Förderung und Weiterentwicklung der BWL als gesellscha�lich
relevante, interna�onal anschlussfähige und zukun�sweisende
Wissenscha�sdisziplin.

ProDok ist das Angebot des VHB zur Unterstützung der Ausbildung von
Doktorand:innen in der BWL. Das umfangreiche Kursangebot umfasst
sowohl allgemeine Methodenkurse als auch spezialisierte Module in
Accoun�ng, Finance, Management, Marke�ng, Opera�ons und Business
and Informa�on Systems Engineering.

Das VHB-Ra�ng 2024, veröffentlicht am 18. April 2024, bietet für die
Betriebswirtscha�slehre im deutschsprachigen Raum einen
Qualitätsrahmen für Publika�onsmedien. Es umfasst die Teilra�ngs der 18
Wissenscha�lichen Kommissionen des VHB, die die wissenscha�liche
Qualität und weitere Kriterien aus ihrer Sicht bewerten.

Ordentliche Professur in der Besoldungsgruppe W2 bzw. W3. Die Besol-
dungsordnung W regelt die die Dienstbezüge für verbeamtete Hochschul-
lehrer:innen in Deutschland. Sie umfasst drei Besoldungsgruppen, W1 für
Juniorprofessuren sowie W2 und W3 für ordentliche Professuren. W2-
und W3-Professuren werden im Regelfall auf Lebenszeit vergeben.

Die Abkürzung WK steht für Wissenscha�liche Kommission. Der VHB setzt
sich zusammen aus 18 Wissenscha�lichen Kommissionen, sie spiegeln die
fachliche Vielfalt innerhalb der BWL wider. Die VHB-Mitglieder ordnen
sich gemäß ihren fachlichen Schwerpunkten einer oder mehreren WKs zu.
Seite 10 enthält eine vollständige Liste aller WKs.

VHB-ProDok

VHB-Ra�ng
2024

W2-/W3-
Professur

WK
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VHB-Nachwuchsbarometer 2024
Kontakt und Danksagung

Wir danken allen Mitwirkenden am VHB-Nachwuchsbarometer 2024 für dieses wich�ge
Investment in die Zukun� unserer Disziplin:

Unser Dank gilt zunächst allen Befragungsteilnehmer:innen, die es uns mit ihren Antworten auf
unsere Fragen ermöglicht haben, ein detailliertes Bild der Situa�on und der Perspek�ven des
wissenscha�lichen Nachwuchses in der BWL zu zeichnen.

Wir danken den Mitgliedern der Arbeitsgruppe Nachwuchs für die Ini�ierung, Konzep�on und
Weiterentwicklung der Nachwuchsbefragung. Prof. Dr. Ulf Brüggemann, Prof. Dr. Katrin Burmeister-
Lamp, Prof. Dr. Marlin Ulmer und Prof. Simone Wies, Ph.D., waren als langjährige Mitglieder der
Arbeitsgruppe an den Befragungen beteiligt, ebenso wie Verbandsgeschä�sführerin Tina Osteneck.
Die erste Befragung 2021 entstand unter Prof. Dr. Dennis Hilgers, damaliges Vorstandsmitglied für das
Ressort Nachwuchsarbeit und Sprecher der Arbeitsgruppe; Prof. Dr. Lena Steinhoff verantwortete die
zweite Befragung 2024.

Bei der Joachim Herz S��ung bedanken wir uns sehr herzlich für die finanzielle Unterstützung des
VHB-Nachwuchsbarometers. Die S��ung förderte das Projekt mit Sachmi�eln zur Finanzierung
studen�scher bzw. wissenscha�licher Hilfskrä�e.

Ein besonderer Dank gilt schließlich den Hilfskrä�en Lisa Bohle und Simon Weber für ihre wertvolle
und tatkrä�ige Unterstützung bei der Umsetzung dieses Projekts.
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